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Gruppe 3
TSV Au – SG Langenbach/Oberhummel 2:6
TSV Eching – TSV Au 8:0
SG Langenbach/Oberhummel – TSV Eching 1:5

1. TSV Eching 2 13:1 8
2. SG Langenbach/Oberhummel 2 7:7 4
3. TSV Au 2 2:14 0

Gruppe 4
TSV Nandlstadt – SC Kirchdorf 5:1
SpVgg Attenkirchen – TSV Nandlstadt 1:2
SC Kirchdorf – SpVgg Attenkirchen 1:0

1. TSV Nandlstadt 2 7:2 7
2. SC Kirchdorf 2 2:5 3
3. SpVgg Attenkirchen 2 1:3 0

MERKUR CUPMERKUR CUP – DIE TURNIERE DER 1. VORRUNDE

Nandlstadt – Bei zwei Grad
plusundeisigemWindbegann
amSonntag um10Uhr das Vor-
rundenturnier umdenMerkur
CUP – dem größten E-Jugend-
Fußballturnier der Welt – auf
demHauptplatzdesTSVNandl-
stadt. Und da der höherklassig
spielende TSV Eching im Drei-
erwettkampf zunächst Pause
hatte, war klar, dass das erste
Duell zwischen dem TSV Au
und der Spielgemeinschaft aus
Langenbach undOberhummel
eine Vorentscheidung im Ren-
nen um Platz zwei bedeutet.
Dementsprechend groß war
derEinsatz.Schließlichberech-
tigteauchderzweiteRangzum
Einzug indienächsteRunde.
Das Auer Team um die Trai-

ner Sebastian Genthe und An-
dreas Römer legtemächtig los,
die nurmit sieben Spielern an-
gereiste Langenbacher Mann-
schafthieltdagegen.AlsKnack-
punktderPartieerwiessichein
aberkannter Treffer der Auer
durch den jungen Schiedsrich-
ter Elias Brandl aus Gammels-
dorf. Denn im Gegenzug ging
die SG in Führungund erhöhte
kurz darauf auf 2:0. Nach gro-
ßer Aufholjagd glich Au sogar
aus,dochdannschlugdieStun-
deder Langenbacher: EinWeit-
schuss in denWinkel, eine Vol-
leyabnahme, eine abgerutsch-
te Flanke und ein Kopfball un-

ter die Latte – jederVersuchein
Treffer. Am Ende gewann Lan-
genbach mit 6:2. „Heute war
nicht unser Tag“, konstatierte
TrainerAndreasRömer.Genau-
so überrascht war SVL-Coach
PhilippFritsch-Cusenza: „Noch
im Pokalwettbewerb vor ein
paar Monaten haben uns die
Auerrichtighergespielt.“
Gebeutelt von der kräftezeh-

renden Niederlage waren die
Auer dann auch gegen Favorit
Eching chancenlos und verlo-
ren deutlich mit 0:8. Aufmun-
terung gab es dennoch vom
Trainerteam: „Beim nächsten
Spielgreifenwirwiederan.“
DurchdenSieggegenAuwit-

terten die Langenbacher Mor-
genluft im Duell um Platz eins
gegenEching.Vorallem,alsKa-
pitänLeonFritschdieSGmit1:0
in Führung schoss. Reicht es

tatsächlich für eine Überra-
schung? Dem war schlussend-
lich nicht so. Denn dank der
Anweisungen und Tipps des
umtriebigen Trainer-Quartetts
Hendrik Anders, Alexander
Felsner,MartinKlawunundDe-
mirLovic schafftederTSVnach
kurzer Zeit die Wende und lag
biszurHalbzeitmit4:1vorne.
Kurioses am Rande: Eigent-

lich darf eine Mannschaft bei
drei oder mehr Treffern Rück-
stand laut Regel einen Spieler
mehr einwechseln. Weil aber
die SG Langenbach/Oberhum-
mel wegen Krankheit und an-
dererTerminenurexaktsieben
Nachwuchskicker dabei hatte,
musste Eching ebenmit einem
Spieler weniger in der zweiten
Halbzeit antreten. EinEigentor
setzte den Schlusspunkt zum
5:1-ErfolgdesFavoriten.

Eisiger Wind, heiße Partien
GRUPPE 3 Eching und SG Langenbach ziehen in die nächste Runde ein

VON MARTIN HELLERBRAND

Nicht in Bestform waren die Auer Kicker (in
Grün), die im Duell mit der SG Langenbach/
Oberhummel mit 2:6 den Kürzeren zogen.

Bereit für ein tolles Turnier: Vor den Spielen stellten sich die E-Jugend-Teams des
TSV Eching (schwarz), des TSV Au (grün) und der SG Langenbach/Oberhummel
(blau) mit ihren Betreuern zum Gruppenbild auf. HELLERBRAND (2)

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.

Unterstützt
von

Freising – 14 Partien, 14 Nieder-
lagen: Die Basketballerinnen
des TSV Jahn Freising verab-
schiedeten sichohneErfolgser-
lebnis aus der Bezirksoberliga-
Saison.AmletztenSpieltaggab
es beim ESV Staffelsee II eben-
falls nichts zu holen: Das Team
unterlag am Ende deutlichmit
40:75 (10:12, 27:38, 35:51) – und
muss sich nun vielleicht einen
neuenCoachsuchen.
DasMatch inMurnauwar ei-

ne Kopie vieler Freisinger Sai-
sonspiele. Die Domstädterin-
nen hielten phasenweise ganz

gutmit – und nach dem ersten
Viertel keimte sogar die Hoff-
nung auf den ersten Saisonsieg
auf. „Aber wir haben es wieder
nicht geschafft, über die kom-
pletteSpielzeitgenügendEner-
gie aufs Feld zu bringen“, resü-
mierte Trainer Michael Mes-
jasz. Spätestens in der zweiten
Halbzeit unterliefen den Jahn-
Frauen zu viele Turnovers. „Da
ging uns auch die Puste aus“,
sagte der Coach, der in Hälfte
zwei die jungen Spielerinnen
einsetzte, die zuletzt nicht so
oftzumZuggekommenwaren.

Nun könnte man meinen,
dass die Gemütslage beim ge-
meinsamen Abendessen nach
dem Spiel auf dem Nullpunkt
angelangt war. Doch weit ge-
fehlt: „Die Stimmung ist auch
am Saisonende trotz der Nie-
derlagenserie bestens“, beton-
te Mesjasz. Er ist davon über-
zeugt, dass das Teamüber kurz
oder lang in der BOLmithalten
könne. Freilich sieht es so aus,
alsmüsste der Jahnnebendem
TSVWolnzach,derseineMann-
schaft abgemeldet hatte, ab-
steigen. EinkleinerHoffnungs-

schimmer bleibt allerdings: Es
wird jetzt darauf ankommen,
welcheTeamsausdenhöheren
Klassen runtergehen. Danach
werden die Ligen neu zusam-
mengestellt – „und vielleicht
bleibenwir ja inderBOL“.
Dass Mesjasz auch künftig

die Jahn-Mädels coachen wird,
ist eher fraglich. „Ich brauche
jetzt erstmal vierWochen Pau-
se vomBasketball“, sagt er. Pro-
blem:AufgrundseinerSchieds-
richtertätigkeit in höheren Li-
gen konnte er nur bei der Hälf-
te der Matches anwesend sein

und fehlte auch immer wieder
beim Training. Das sei für ihn
nicht sonderlich befriedigend
gewesen. Da sein Engagement
alsReferee für ihnoberste Prio-
rität hat, werden sich die Jahn-
Frauen wohl nach einem neu-
enCoachumsehenmüssen.

PETER SPANRAD

Gute Stimmung trotz miserabler Bilanz
BASKETBALL BEZIRKSOBERLIGA Doch ein kleiner Hoffnungsschimmer bleibt den Jahn-Frauen noch

Beim TSV Jahn im Einsatz:
Marlene Babl, Doga Dogan,
Michaela Englbrecht, Marie Hes-
se, Jana Mannott, Michaela Ruis,
Sabine Schnell, Isabell Stöhr,
Emilia Trilk.

Nandlstadt – Spannend bis
zumSchlussverliefdasVorrun-
denturnierdesMerkurCUPam
Sonntagnachmittag mit den
Mannschaften des Gastgebers
TSV Nandlstadt, des SC Kirch-
dorf und der SpVgg Attenkir-
chen. Alle drei Kontrahenten
hatten mehrere Mädchen in
ihren Reihen, die ihren männ-
lichen Mitspielern an Einsatz
und Ehrgeiz in nichts nach-
standen. AmEnde durften sich
die Teams aus Nandlstadt und
Kirchdorf über die Qualifikati-
on für die Zwischenrunde des
weltgrößten E-Jugend-Fußball-
turnieres freuen.
Die Auftaktpartie zwischen

Nandlstadt und Kirchdorf er-
wies sich als klare Angelegen-
heit. Mit 5:1 setzten sich die
Gastgeber durch, für den TSV
trafenzweimal JonasTurberso-
wie Tin Vukovic, Paul Hobmei-
erundSimon-MaximilianBich-
ler. Kirchdorfs Ehrentreffer be-
sorgte Benedikt Schuhbauer.
Aufgrund desHeimvorteilswa-
ren natürlich auch viele Eltern

der Nandlstädter Schützlinge
gekommen – weshalb mit je-
dem Treffer jede Menge Ap-
plauseinherging.Wenigzutun
bekam dabei Ferdi Hofmaier
im Gehäuse der Hallertauer,
derwegeneinerVerletzungdes
Stammtorwartskurzfristigein-
sprang und dem Oma Marian-
ne am Spielfeldrand die Dau-
mendrückte.
Die zweite Turnierpartiewar

da schon viel ausgeglichener.
Zwar ging der TSV Nandlstadt

durch Paul Hobmeier in Füh-
rung,diewurde jedochvomAt-
tenkirchener Greatness Ekere
umgehend ausgeglichen. Mit
einem berechtigten Strafstoß
sorgte Jonas Turber fünf Minu-
ten vor Schlusspfiff für den 2:1-
Siegtreffer, der demNandlstäd-
ter Team um die Trainer Bern-
hard Rieder, Florian Bichler
undChristianMayerl Platzeins
bescherte. Schiedsrichter aller
Partienwarder17-jährigeLukas
Gottfried (Attaching), der nicht

nur durch seine stattliche Kör-
pergrößesouveränauftrat.
Hochspannung herrschte

dann im finalen Spiel umPlatz
zwei,derebenfallszumWeiter-
kommen reichte. Trotz enor-
mer Bemühungen wollte der
Ball langeZeit nicht insTor.Da-
bei lieferten sowohl Thomas
Thaler und Hans Eicheldinger
vomSCKirchdorf als auch ihre
drei Attenkirchener Trainer-
kollegen Christian Groß, Janev
Ognjan und Stefan Gottinger

jede Menge Tipps vom Spiel-
feldrand. Doch was fehlte, war
ein Tor. Das sollte sich aber
noch ändern: Kurz vor demAb-
pfiff war es Maximilian Siefer,
derdie allerletzteChancenutz-
te, umdemSCKdenSieg zube-
scheren. Groß war der Jubel
überdenTreffer undPlatz zwei
inderTabelle.Umsoenttäusch-
ter waren die Attenkirchener,
denen ein Unentschieden für
das Weiterkommen gereicht
hätte. MARTIN HELLERBRAND

Hochspannung bis zur letzten Spielminute
GRUPPE 4 TSV Nandlstadt nutzt seinen Heimvorteil – Auch die Kirchdorfer Kicker jubeln

Kann losgehen! Spieler und Betreuer des SC Kirchdorf (dunkelblau), der SpVgg
Attenkirchen (gelb) und des TSV Nandlstadt (hellblau) sowie Schiedsrichter Lu-
kas Gottfried (stehend, in Gelb) waren am Sonntagnachmittag im Einsatz.

Heiße Duelle um den Ball lieferten sich die
Buben und Mädchen aus Nandlstadt (blau)
und Attenkirchen. HELLERBRAND (2)

Männer Kreisliga B Mitte
VfB Hallbergmoos – TSV Jahn Freising II 48:58
TSV Schleißheim II – TSV München-Ost IV 43:64
TSV Dorfen – TV Markt Schwaben 44:51

1. TSV Ismaning II 12 782:611 24
2. TSV München-Ost IV 12 788:601 20
3. VfB Hallbergmoos 10 448:476 10
4. TV Markt Schwaben 11 621:632 10
5. TSV Trudering II 12 636:631 10
6. TSV Jahn Freising II 14 782:799 10
7. TSV Schleißheim II 12 567:712 7
8. TSV Dorfen 13 652:814 3

Frauen Bezirksoberliga
ESV Staffelsee II – TSV Jahn Freising 75:40

1. DJK Landsberg 14 947:852 24
2. TSV München-Ost II 14 863:707 20
3. TuS Fürstenfeldbruck 14 786:717 16
4. München Basket III 14 768:697 14
5. TS Jahn München II 14 845:916 14
6. AK Tigers München 14 777:900 12
7. ESV Staffelsee II 14 798:773 11
8. TSV Jahn Freising 14 645:867 0
9. TSV Wolnzach z.g. 0 0:0 0

BASKETBALL

Hallbergmoos – Den Basket-
ballern des TSV Jahn Freising II
ist am Sonntag die Revanche
für die klare Hinspielniederla-
ge geglückt: Sie gewannen das
Landkreis-Derby in der Kreisli-
ga B beim VfB Hallbergmoos
mit 58:48 (15:12, 34:28, 44:43).
Die Freisinger könnten damit
in der Endabrechnung knapp
den Klassenerhalt packen, und
auch die Hallbergmooser müs-
senweiterhinzittern.
Die VfB-Männer waren sich

ziemlich sicher, dass sie auch
das Rückspiel gegen die Jahn-
Reserve für sich entscheiden
würden. Die Formkurve zeigte
zuletztnachoben,währenddie
Freisinger zuletzt in ein Leis-
tungsloch gefallen waren und
daher bittere Niederlagen kas-
sierthatten.DerAbstieg schien
fast schonfestzustehen.
DieDomstädterdominierten

die erste Halbzeit in der Hall-
berghalle. Doch dann kamen
die Gastgeber mit viel Power
aus der Pause und starteten ei-
neAufholjagd.Es sahsoaus, als
könntensiediePartienochdre-
hen. Siemachten neun Punkte
wett und verkürzten auf 43:44.
„Im vierten Viertel haben wir
dasSpiel dannausderHandge-
geben“, bedauerte VfB-Team-
sprecher Fiete Reuter hinter-
her. Hauptgrund war für ihn
diemangelhafteTrefferquote.
Jubelstimmung herrschte

dagegen auf Freisinger Seite:
Im Gegensatz zu den jüngsten
Auftritten habe der „Teamspi-
rit“ gestimmt, freute sich Jahn-
Mannschaftssprecher Johan-
nesSchraml.EinestarkeDefen-
se im vierten Viertel sei der
Schlüssel zumErfolggewesen.
Für Freising II war es schon

der letzte Spieltag, während
die anderen Teams noch Parti-
en zu absolvieren haben. „Un-
sereChancenstehenjetztnicht
schlecht, dass wir in der Liga
bleiben“, sagt Schraml, der auf
die Schützenhilfe der Konkur-
renz hofft. Die Hallberger kön-
nen in den letzten vier Partien
aus eigener Kraft den Ligaer-
halt schaffen, sollten aber die
eineoderanderegewinnen. sp

BASKETBALL

Freisinger Reserve
nimmt Revanche


